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1654 Dezember 4 . , Schwyz A

SCHREIBEN VON [RATSHERR WOLFGANG DIETRICH THEODOR] REDING AN
[ALT] AMMANN[UND DERZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT, BE¬
AT II . ] ZURLAUBEN, ZUG

"Diss Morgens Jst Mier ein paquet von H. [ alt ] Landtvogt [ von Luga-
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no? und derzeitigen Luzerner Ratsherrn Kaspar] pfiffer [=Pfyffer] Zu
kommen darinnen das biligende für den H B[ruder] sich befunden unnd
hatt man mich uss der kir[c]hen beruoffen solches Zu sachen und Zu
antworten also hab ich Jn der Confusion der briefen deren Merere ge-

wessen, dess h B. ...[?]1 und unversechens geoffnet biss das ich den
Jnhalt anfangen gelässen und gesehen das solches nitt Mein Materi
betreffe bitte also welle es Zu ungutem nit vermerken weilen by unss
beiden alles verbleibt und verbleiben soll. es Jst auch ein Schryben
[vom franz. Ambassador Jean De la Barde?] darbj an die H. gesanten
von 4 [kath.] ohrten [V ausg. LU, die sich dann am 7. Dezember 1654

in Brunnen zu einer Konferenz zusammenfinden sollten]2 das Ladet sie
Zuo einer Confoerentz nacher Sollothurn [ein, um dort die Bündniser-

neuerung mit Frankreich zu besprechen]3, und hoffe ich selbige solle
seinen fortgang gewinnen [- diese Zusammenkunft sollte dann aber
nicht zustandekommen -] es erbietet der [besagte franz.] h Amb[assa-
dor] sich solcher gestalten an und hab ich sein erklärung Zum theill
gesächen das ich hoffe es solle woll abgehen, ein mall sinnd unnsere
Landtleüt Resollviert die sach für ein [Lands-]gmeind Zebringen,
unnd findend dess H. Amb: brieff Jhrer Jntention und Meinung gemäss,
also das wan unsere furgesezte herren [Landammann und Landrat von
Schwyz] nit werdend wellen [Gesandte] ... [zu ihr] Excellentz schi-
ken, sind sie [d.h. die Landsgemeinde] Resolviert sie wellend schi-
ken und sich Jhres willens die punntnuss in der alten form anzunam-
men Zu erklaren. ... Da wollend wier sechen wie die sach abgehen

wärde, Jhr E.x begaren das der h Br. und ich under den h gesanten
sollen sein und Zu deroselbigen kommen, ich hoffe solle Mier nit fä-
len, und werde der h B. auch komen,
ettliche unsere Spanische herren [der mail./span. Faktion in Schwyz]
Lassend sich vermerken (weilen sie sächend das es nit Zu wänden) sie
wollend auch darzu helffen, wie ich glaub sie thun wärdend Jn hoff-
nung sich dessen geniessen, dan alls ich verstehe so gangend die sa-
chen Zu Meiland, sider der franzosen Jnbruch Jn selbigen stato Zimb-
lich schlecht har, und verfliege das gält Zu Mailand wie der Näfell

an der Sonnen, die Spagnier soltend nit ...[?]4 wärch gäben sie hat-

tend die Genefer [d.h. Genua] mit friden gelassen5, und Bordeaux6 on-
angetastet, die Ligue [von Holland und den protestantischen Reichs-
fürsten] Mit Engelland macht gantz Jtalia und den Babst [Inno-

zenz X., d.h. den Heiligen Stuhl] selbigen in die wehr Zestan7, und
habend alle fürsten Jn Europa daruff Zusächen, wie beschächen wirdt.
Der Liebe Gott welle alles zum besten wänden und unnss Jm friden er-
halten ...".



1 )

2 ) s . EA VI 1, 237 (Nr . 134 ) , wobei u . a . auch Beding und Zurlauben ihre
jeweiligen Orte Schwyz bzw . Zug vertreten sollten

3) s . ebenda 237 a sowie Zurlaubiana AH 10/57 Pt . 1
4)

5 ) s . ebenda AH 39/7 Schluss sowie 9 S . 4f.
6) s . ebenda AH 126/49 , woraus hervorgeht , dass die Stadt von den dortigen

Hugenotten an England und Spanien ausgeliefert werden sollte
7) Die Begründung hiezu s . ebenda AH 39/7 Schluss.

Original , mit Siegel - AH 357 - 357a - Blatt 357 v und 357a r  leer
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